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Nubernial- Verlautbarungen.

Z. 3 l 5 . (2) Nr . " " / ^

k u r r e n d e

des k. k. illyrischen Gubermums in L îbach.
Bestimmung der Tage, an welchen die Pfer,
deprämien , Verthellling m Il lyrien kür das
Jahr 18^1 vorgenommen werden wird. —

Es wirb hiemil zur allgemeinen Kmntmß
gebracht, daß die Vc,ihe>lung der Prä-
mien für die in I l ly l ien erzielten schönten
Pferde mit Hinbl>ck auf die bießfalls aNer,
höchst ausgesprochenen, mit Gubernlal l Eur«
rende vom 27. März 1629/ Zahl 6796,
kund gemachten Modalitäten, »m Jahre igHi
an folgenden Tagen an nachbenannten Sta»
tionen werde vOlgsliommen werden.

^ « Anlahlder ^ . ^ , ^

Concurs- ? ^ bechn l t ^ r^^ ^ Z ! ̂ A 3
K r e i s ^ « eenden ^ ^ _̂ . ^ - - 3». ^ «
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ä ß Füllen A N Z> ^ j ^ ^ Z,^ "

St. Veit ^ il 6 1 l3 1 8 5 5 25

Klagenfurt 222'

kc?märkt Mai ' ° . .8 . ° 5 5 - 5

, Villach 3. Mai i 6 z 18 » 9 5 5 25

Villach 104
^ ! s ^ g i.Mal z, 6 z zg 1 9 s H 25

! Laidach Krainbnrg 2/z.Mai « ^ 6 1 20 H iH 5 6 2o^ 6/̂

^ Neustadt! Naffenfuß ^28 Mai ^ 6 1 20 ! l2 S 6 2o ßg

! Adelsdcrg Adclsberg 'ä> M a i » v l 20^ 1 lä b 6 3o 6ä
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Die um die hier angeführten Preise zur

Concurrenz gebrachten Pferde müssen vollkom-
men dreijährig, sonach im Jahre i633 gebo-
ren und von sieuerftftlchtlgcn Unterthanen bis
zum dritten Jahre erzogen worden seyn, wel-
ches auf dem Eonculsplatze der Pvamlcn»Vtl«
theilungß » Commlssion mit gülligen bezirkS-
amtllchen Zeugnissen nachzuweiftn seyn wi ld.
— Pfelbe von Edelleuten und Honoratioren
sind zur Betheilunz mtt Präm»en nicht geeig,
, ^ t . — Sowohl die von den k. k. Beschälern
als auch die von lizenz>rten Priuathengsten er-
zeugten Fülltn haben auf die uorgedachtcn
P amien Anspruch; doch wird jenen der Vor-
zug gegeben, wtlhe von ararlschen Hengsten
abstammen. — Auf die höchsten Prämien ha»
ben mchc ausschließend oder vorzugsweise die
Hengste, sondern ohne Unterschieb des Ge«
schlechtes dle von der Eommiff,on als preis-
würdigst anerkannten Pferde Anspruch. —
Tie slgenchümer concutsfahiger Pferde wer^
den demnach aufgefordert, an den volbenanw
t«n Tagin und Orten sich mit ihren Pferden
iinzusinoen. — tnbach am 26, Februar
164 l-
I n Abwesenheit Sr. Eecellenz des

H e r r n G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu We lspe rg , Ra i t enau

und P r i m ö r , Vice - Präsident,
D o m i n i k Brands te t te r ,

k. k. Gubermallalh,

3.3,7. sz) Nr. ZM.
K u n d m a c h u n g .

B e s t i m m u n g der S l am p elgeb ü hr f ü r
i n » und aus ländische Z e i t u n g e n . —-,
M l t allerhöchster E^tschll-ßang vom 7. Iär-,,
ner d. I . haben Seine Maiestat allergnä«
digst zu genehmigen geruhet, d'ß künftig für
«lle, Zeitungm, welche das Gesetz vom 27.
Jänner lg^o als stampclpflichlig erkla-t, oh«
ne Unterschied des Umfanges derselben, und
der darin eruhattenen eigentlichen uolinsHm
Noti jen, dle Stämpclgebühr mit Zwei Kr t t l '
zern für eine auslandische, und mit Emem
Kreuzer für eine inländische Zeitung fessge,
setzt werde. — Diese allerh. Entschließung wird in
Folge hohtr Hofkammer-Verordnung vom 16.
Februar l 6 4 l , Zahl 6/»39, mlt dem Beisa-
tze allgemem kund gemacht, daß die Abnah-
me der Stampelgebühr für Zeitungen nach
Hm in d«s?r allerhöchsten Elllschlleßung utt«

halttnen Bestimmungen mit 1. Apri l d. ^ .
beginnen werde. La'bacham 5. März lß / , , .
I u A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z deä

H e r r n 'ia >sd es»G 0 uv e rneur s :
C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t c n a u

u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.
A n t o n S t e l z ich,

k. k. Gub,rmalr2lh.
— — — - ^ " " a ä Nr. 3173I

E d i c t
des k. k. inneröst. küstenl. Appellations- und

Criminal-Odergerichts.
Da bci dem k. k. iimeröst. küstenl. Ap-

pellations - und Criminal - Obergerichte eine
Rathsprotocollisten - Adjunctenstelle, mit dem
jährlichen Gehalte von 600 fl. C. M . , in Ep«
ledigung gekommen ist, so wird dieß mit dem
Beisatze Zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
baß die Bewerber um diese Stelle ihre gehö-
rig belegten Gesuche, worin sie sich vorzüg«
lich udcr die zurückgelegten Rechtsstudien und
Über ihre Sprachkenntnisse auszuweisen, und
zugleich zu erklären haben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten dieses
k. k. Appellations-Gerichts verwandt oder ver-
schwägert seyen, durch ihre vorgesetzte Behörde
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Zeitungsblätter,
hierorts zu überreichen haben. — Klagenfmt
am 25. Februar 1841.

Z. 319 (2) Nr. 3175.
E d i c t

des k. k. inneröst. küstenl. Appellations - Gerichts.
Da bei dem k. k. inneröst. küstenl. Appel-

lations- und Criminal-Obergcrichte eine siste-
nnsirte Secretärs - Stelle, mit dem jährlichen
Gehalte von 1200 fl. C. M . , und dem Vor?
rückungsrechte in dcn höhern Gehalt von 13W
fl . , in Erledigung gekommen ist, so wird dieß
mit dem Beisatze znr öffentlichen Kenntniß ae-
bracht, daß jene, welche sich um diesen erle-
digten Dienstposten bewerben wollen, ihre gc-
hörig belegten Gesuche, worin sie sich vor-
züglich über die vollendeten Rechtsstudien, und
über ihre Sprachkenntnissc auszuweisen, und
zugleich zu erklären haben, ob und in welchem
Grade sie -r.it einem Beamten dieses k. k.
Appellations-Gerichts verwandt oder verschwä-
gert seyen, durch ihre vorgesetzte Behörde
hinnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Zeitungsblatter,
hieror.ts zu überreichen haben, — Klagenfml
am 25. Februar 1841'
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Z. Zog. (3) N r . 5L74.
M l t Bezug auf die Gubernial- Verlaut-

barung vom 12. October 1839, Z. 22965,
womit das Reglement und der Tariff für
d»e Privat «Unternehmungen periodischer Per»
sonen - Transporte zur allgemeinen Kennt-
Nlß gebracht wurde, wird nun über einge-
langtes hohes Hafkammerdecret vom 28. Fe»
b,uar 1841, Z. 9293, eröffnet, daß sich d»e
k. k. a^geme^ne Hofkammer, im Einvernehmen
milder k. k. vereinten Hoflanzlei/ bestimmt ge-
funden hat , sämmtllche Gebühren, welche
nach dem gedachten Tanffe von bewilligten
Prwatlmtcrnchmungen periodisber Pcrsonm-
Transporte an die postcasse zu bezahln sind,
auf d,e Hälfte hlrabzuschcn.

Zugleich wlrd die »m §. 28 des erwähn»
ten Reglements enthaltene Bestimmung, wor-
nach den Postmeistern, wenn sie selbst eine
der Gebühr an die Püstcasse untellicgrnde
Stellfuhr unternehmen, die nach den 2ariffs<
Posten 7 , 3 und 9 entfallende Gebühr im
vollen Betrage zu Gunsten dcs Postgcfälls
vorgeschrieben werden so l l , dahin abgeän-
dert, daß die in d^sem Falle befindlichen
Postmeister von der, Kraf l d^r gcgenwartu
gen Verordnung für all? Sicl l fuyr « Unter,
nehmungen auf die Hälfte herabgesetzten Ta«
riffsgebühr, nuk die Hälfte (also nur ein
Vletthcil der nach dem bisherigen Tanffe
entfallcnen Gebühr) ün die Postcasse zu ent-
richten haben sollen. - ^ Diese Bestimmungen
find vom l . März 1841 angefangen m
Wirksamkeit zu setzen. — V°m k. k. ll lyr.
Gubernium. Laibach am 6. März 184».

Htavt . »um lgnurechtliche Verlautbarungen.

Z. IZo . (2) N r . 1673.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrccht in
Krain wild hiemit bekannt gemacht, d'ß die
Vetlaßfahrnisse der am i5 . Jänner l. I . ver-
storbenen Maria Darzer , bestehend m Lcidls-
tleidung, Wäsche undBettzcug, den l . Apri l
l. I . zu dm gewöhnlichen Amtsstunden Vor ,
und nöthigcnfalls auch Nachmittags im Hause
N r . ,71 am neuen Markte hier öffentlich wer-
den versteigert werden.

Laibach am 6. März 1841.

ZTI^^ (3) Nl^'v^.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechte
in Kcain wnd bekannt gemacht: Es sey von

düsem Gerichte über Ansuchen des Andreas
Schidan wider Florian Tscheleschnig in die
öffentliche Versteigerung der , dem Executes
gehörigm, auf 220 ft. geschätzten Fahrniffe,
als: emes viersitzlge,, Batard-Wagens, und
bei 2ac> Zenten Heues gcwilliget, und htezu
drei Termine, und zwar auf din 1. und 17.
März und , . Apr^l i 8 4 i , jedesmal um g
Uhr Vormittags in dem Hause Nr . 44 in
der Krakau m,t dem Beisätze bestimmt, daß
jene Ggeenstänoe, welche bei der i . oder 2.
Feilbietung um^ odcr über den Schatzungs-
wcrth gegen gleich bare Bezahlung nicht an
Mann gebracht weiden sollten, be» der 3. auch
um emen mindern Anbot Hintangsgeben wer?
den würden, lalbach dcn 9. Febr. i 6 H l .
A n m e r k u n g : Beider ersten Feilbletung ist

kem Kauflustiger erschienen.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 325. (2) Nr . 56g.

<Z d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Rupettshof zu Neu.

stadll, als Abdantlungu'Instanz, wird überAnsu«
chen dcs Herrn Dr. (Zrobath, als gerichtlich bestell«
tem Kurator des Gertraud und deren Sohne Ale-
xander und Gustav Ianetschitsch'schen Verlasses voa
Neustadtl, zur Anmeldung der Gläubiger die Tag»
satzu-ig auf den 29. M a i d- I . ftüh 9 Uhr hier-
amts mit dem Beisätze angeordnet, daß alle Jene,
welche zu gedachten Verlässen etwas schulden, oder
bei selben anzusprechen haben, sich am obigen
Tage so gewitz Hieramts zu melden haben, al5
sie sich sonst die geschlichen üblen Folgen von selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Rupcrtshcf zu Neustadt! am
<?. Februar 1841.

Z. 3 N . (2) Nr . 3gu.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgerichte Gulkfcld wird
bekannt gemacht: Es bade Anton Lcwicscher von
Unterpiauschko, wider Mart in Boschitsch die Klage
auf Verjährt« und Erloschencrklärung einer Dar»
lehcnsforderung pr. '24 st »t"/«» kr. B. Z . , t l lw.
»6. Jänner «609 intäbulirt, am nämlichen Tage
aufdcn der Herrschaft Tburnamhart »ub Berg. N r .
278 die>isidarcn Weingarten in Artitschbcrg,
überreicht. Da der Aufenthaltsort der Geltagten
oder seiner allfälligen <Zrbcn diesem Gerichte nicht
bckar.nt ist, so hat man zur Austragung dieses
Rechlsgcgcnstandes einen Curator in der Person
des Anton Bosch'tz ron S t . Lorenz bestellt, und
die Vcrhandlungütagsühung auf den »5. Ma i l.
I . VarmiltagS um 9 Uhr angeordnet, woron
derGcNagte oder seine allfäln'gcn Erben zur Ver.
wahrung ihrer Reckte in b^enntniß gesetzt werden.

K' K. Nezilfögericht Guttfelo cen 24. Fe^
hruar l ü ^ i .
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^ ' ^ ' ^ E d i c t
Vom k. k. BezilkSgericht Gurkfeld wlrd be-

kannt gemacht: Es habe Michael Marintscbttsch
von Ardru die Klage auf Verjährt, und Erlo-
,chenerklärung dlr zu Gunsten der Johann Dim-
zischen Pupillen aus der Sämldobligation clclo.
<?t int2b. 24 Mai «796 auf der, der Gült Stu-
denitz sub Rect. Nr. .5V2 dienstbaren Halbhube
in Ardru haftendtn Darlehensforderung pr. »00
st. überreicht, worüber die VerhanblungStagsatzung
auf den »5. Mai l. I . Vormittags um 9 Uhl
vor diesem Gerichte bestimmt wurde. Da der

Aufenthaltsort der Geklagten, Namens Johann,
Jacob, Markus und Maria Dimz und ihrer all.
fälligen Erben bierons nicht bekannt ist. so hat
man zu ihrer Vertretung einen Curator in der
Person des Michael Steiner von Kelschische be-
stellt, wovon die Abwesenden mlt ecm Beisahe
verständiget werden, daß dieser Rechtsten, falls
sie zur bestimmten Tagsayung nicht selbst erschei.
nen, oder einen andern Sachwalter bestellen soll.
ten, mit dem aufgestellten Curator verhandelt
und aufgetragen werden wird.

K. K. Bcziisögericht Gmkfeld ten «g. Fe-
bruar 164».

2 -°'> n <z d i c ..
V»n d» »l!i.kj°b<lgtelt Weix.Iberg wlrlen nachssehlnde iN°g°I °tr°esenl!l, " e r »us "

als RekruttrungSftüchtUnge behandelt werden würden. ^

E N a m e ^ W o h n o r t P f a r r N A n m e r k u n g

<o Joseph N n Z Großmla.schou dttto detto dc 0

zz Johann ^ar ,00 ° " ° sdetlo Auftie BorladungiNlchl crschltn.

29 Johann Taschtar ^ 9 Sadinavas Sosiru IdMo detl«

W'iLeldtlö am 6. März i34»»
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Sremven - Anzeige

b e r h l e r Angekommenen und Abgere is ten.
Vom 12. bis 17. M ä r z I8? l .

Hr. Johann Okorn, Hausbesitzer, von Mün>
kendoif nach Klagenfurt. — Hr. Joseph Huber, Schul-
director, von Adelsberg nach Grätz. — Hr. W i l -
helm Friedrich, Kaufmann, von Trieft. — Hr. Carl
Weiringer, Hausbesitzer, von Wien nach Triest. —
Hr. Matscheg. k. k. Lteutenant, von Neustadt!. —
— Hr. Graf Lucchesi Pa l i , sammt Herrn Gra-
fen von Meffrö, von Triest nach Grätz. — Hr.
Joseph Tscherne, Handelsmon», von Karistabt. —
Hr. Jacob Kosler, Handelsmann, von Klagenfurt.
'.— Hr. Konrad Pleyweiß, Handelsmann, von Krain-
bürg nach Görz. — Hr. Johann Bapt. Perret,
Handelsmann, von Triest nach Wien. — Hr. R i ,
chard Iellachlch, ungar. Gerichtstafelbeisitzcr, von
Triest nach Agram. — Hr. Georg Funk, Handlungs-
commissionar, von Grä'tz. — Hr. Johann Oreschegg,
Jurist, nach Grätz.

GffUbernial - Verlautbarungen.
Z . 235. N r . 4636.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r v e r l i e h e n e ausschl ießende P r i -
v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine Hofkam
mer hat am ,5 . und 2 1 . Jänner d. I . nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 3 i . März , 832 , folgende Privilegien
ertheilt: — , . Dem fürstlich Metternich'schen
Eisenhüttenamte zu P laß, unter der Flrma:
Joseph Em. Blümel , Hüttenmeister, wohn«
haft zu Plaß im Böhmen, für die Dauer
von sechs Jahren, auf die Verbesserung der
gußeifenen Etago-Oefen, welche im We-
sentlichen darin besteht, daß: i ) sämmtliche
Bestandtheile dieser Ocfen eine Elftnstälke
von 2'/z klnien haben, wodurch dieselben
auf die Hälfte des Gewichtes der bisher lm
Inlands bekannten Etage-Oefen herabgesetzt
werben, ohne der Haltbarkeit im Geringsten
zu schaden; 2) diese Oefen so consiruirt s^yen,
Vaß sie sowohl mit >olz, als Steinkohlen
oder Torf geheitzt werden können, und nur
den dritten Theil des bel andern Oefen be?
nöthigten Brennstoffes verbrauchen; 3) die»
selben nach Bedarf des zu beheitzenden Raus
mes um ein oder zwei Etagon vergrößert
werden können, ohne dadurch an ihrer ele,
ganten Form etwas zu verlieren; H) durch
die auf die verschiedenen Punkte des Heitz-
grades angemessen vertheilte geringere Star»
ke des Eisens das Gewicht mit Hinsicht auf
die großen Beh'lhungsssachen unbedeutend sey,
weßwegen die Prclse dieser Oefcn herabg<seht,
und die allgemeine Anwendbarkeit derselben

möglich sey. — 2. Dem Pietro Sontor in i .
Handelsmann, wohnhaft zu Spilimbergo nn
Venetlanlschen, für dle Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung in den Gpulen
der tzvelde m.ttelst einer neuen Spulmaschine
(Incgiinutajo), wodurch eine bedeutende Er«
sparung an Handarbeit erzielt, der Verlust
an Selde vermindert, und em vollkommenes
schönes, und in seiner äußern Form und
Ansehen ganz entsp,echendes Product darge«
stellt werde. — 3. Dcm Th. Nracegndle,
Inhaber einer landesdefugtcn Maschinen-Fa.
brik, wohnhaft zu Gadlonz in Böhmen, für
die Dauer von zwci Jahren, auf die Ver,
bcsserung der Spinnkrempel - Maschme für
Schafwolle und alle andern Faserstoffe, wo-
durch das Gesplnnst unmittelbar vor. und
femgesponnen werde, und jede beliebige Fein-
heit und Anzahl Drehungen (Drahl) mtt der
größten Leichtigkeit erhalte, wahrend auf der
bisher bekannten Vsrspinnkrempel nur Vorge-
splnnst, und zwar ohne Drehungen erzielt werde.
— 4. Dem Carl Steinmeyer, Sottlergcsellen,
wohnhaft m W l e n , Leopoldstadt, Mayergasse
Nr . 3 5 , für d« Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung elastischer Sat te l , bei welchcrdie
Slypolstnung mlt Wolle durch Stahlfedern
ersetzt werde, womit folgende Vortheile verbun«
den seven: 1) daß dlese nach englischem Ge-
schmacke angefertigten Sattel immerwährend,
selbst nach einem längeren Ritte und öfterem

Gebrauche ihre ursprüngliche Weichheit behalten-
2) daß be» denselben vermög ihrer Elasticität
jeder bei gewöhnlichen Sätteln fühlbare Stoß
in ein sanftes Schaukeln übergeht, und kein
Druck verspürt werde; 3) endlich, daß der
Schluß eines solchen Sattels mit Stahlfedern
versehen, und dessen Schenkelhaltung und Lage
so beschaffen sey, daß auch das P fnd darun-
ter nicht leide. — 5. Dem IosephBeneoictKra«
toch.v'lle, Klemuhrmacher» Gehilfen, wohn,
haft in W i e n , lnmgrube Nr . Zc», für dic
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
mechanischer Schreibringe zweierlei Gattung,
zum Behufe des Haltens der Schrelbfedern,
welche folgende Vortheile gewahren: 9) daß
die erste Art dieser Ringe bei dem Umstände,
als die Feder von der Hand nur geführt und
nicht gehalten werden darf, dos ^schlaffen
der Finger nach anhaltendem Schreiben und
somit das dadurch hervorgebrachte Z i t tern, so
wie jcdes andere daraus entspringende unan,
genehme Gefühl bcscnige, überhaupt eine siche-
re feste Fedelführung, so wle ein^glelchförmi-

(Z. Amts-Blatt Nr. 33. d. 18. März 1841.)
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ge geradlinige kleine Schrift erzweckt, und über«
dieß das Beschmutzen der Finger oder des T i -
sches beim Ablegen der Feder beseitige! 5 I)) daß
die ;wctte Art dieser mechanischen Ninge für
Anfänger in der Schrelbkunst besonders zweck-
mäßig sey, indem dieselben daducch an eme or,
dentllche Fingerhaltung gewöhnt, und vorzüg-
lich das Verkrümmen des Zeigefingers vclhm«
dert werde. — 6. Dem Anton Liebt, befugten
Goldarbeiler, wohnhaft in W ien , Spttlberg,
N r . 22 , für die D^uer von zwei Jahren, auf
die Erfindung von Fingerringen aus Gold
und jedem cndcrn edlen Metalie, welche dehn«
barseyen , und daher aufjedem Fmger gelragen
weiden können, ungeachtet dessen genau anpas-
sen, daher nicht leicht in Verlust gerathen,
und als Vorsteckringe bei kostbaren, allenfalls
m,t Edelsteinen besetzten Rmgen gebraucht,
und übrigens jchr geschmackvoll mit und ohtf?
S^ein« durchsichtig und uoll vnfenigt wnden
können, und verhältn>ßmäß,g dillig zu stehen
kommen. — 7. Dem Joseph Palkl), bürgert
Handelsmanns wohnhaft :n W,en, S tad t ,
N r . 255, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Entdeckung, Platina - Zündmaschinen
ohne Machan,k mittelst gläsernem Flüssigkc»s,
Ventile in beliebiger Foren und Größe zu er»
zeugen, welche niemals abgenützt, viel leicht?«
als alle anderen ZündmaschmtN gffülie werden
können, die Füllung viel läng,r bthalten,
und übrigens viel billiger sls die bisher be-
kannten derlei Maschinen zustehen kommen. —
8. Dem VituS Mayer, Inhaber de^ ?. k. lan-
desbefugten Zitz- und Cottonfabrik zu Gun-
tramsdorf, wohnhaft in Wien, Stadt Nr 363,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Ver»
besserung einer von ihm erfundenen ModeldruH-
Maschine, welche im Wesentlichen dann be«
stehe: 1) daß mit dieser Maschine nach Be,
licben 4 — 8 , auch 16 und selbst noch mehr
Farben auf einmal gedruckt werden können,
ohne daß hierbei di? Arbeit schwerer als beim
gewöhnlichen Drucken sey; 2) daß die Hälfte
des Farbmateriales erspart werds, indem das
Siebtuch nur mit Farbe bestrichen wird, wo-
von jedes einzelne Bouquet dieselbe aufnimmt,
während bei der gewöhnlichen Druckerei das
ganze Sieb mit Farbe bestrichen werden muß;
3) daß ein Ardeiter, welcher gegenwartig mit
einer Farbe nur fünf Stück Cottone bedruckt,
mittelst jener Maschine zwanzig und auch noch
mehr Stücke zu Stande bringe; 4) endlich
daß die Arbeit viel reinc: als bisher geliefert

werden könne, da die Farbe mittelst eineS ei-
genen Mechanismus aufgetragen werde. —
9. Dem Joseph Bartsch, Privatbeamten, wohn-
haft m Wien, am Strozzischen Grunde Nr.
9 , fur dte Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, alle Arten Linien und Rubriken
die ersteren mögen parallel oder senkrecht lau-
sen, einfach, doppelt, mehrfach, gerade oder
geschlangelt; und die letzteren einfach oder com-
plicirt seyn, mittelst einer Maschine: „Univer-
sal-Rastnr- und Rudricir-Maschine" genannt,
herzustellen; wobei folgende Vortheile erzielt
werden: daß 1) alle Linien und Rubriken
gleiche Dimensionen erhalten; 2) das Papier
nicht gefeuchtet werden dürfe, sondern in sei-
n.'m natürlichen Zustande bleibe, und an der
Leimung nichts verliere, weßwegen die auf
oenchlben gezogenen Linien vor lithographic
ten, oder durch den Buchdruck erzeugten L i -
men einen Borzug haben; 3) das Rubriciren,
Linieren oder Rastriren mit einer Feder oder
einem Nastrum entbehrlich gemacht werde,
und 4) dasselbe in jeder Beziehung wohl-
feiler, als bisher zu stehen komme, da die
gedachte Maschine mit der größten Leichtigkeit
in Bewegung gesetzt werden könne. — 10. Dem
Ralph B^nf i l , wohnhaft in London, und dem
Joseph Real i , Handelsmann, wohnhaft in
Venedig, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung in der Erzeuaung der
Filztücher, durch welche, mittelst Anwendung ver-
schiedener Maschinen, bei den Tüchern ein höherer
Grab von Stärke und Feinheit erzielt werde. —
11 , Dem Johann Schönwälder, Graveur,
wohnhaft in Wien, Vorstadt Windmühle, Nr.
74, und dem Clemens List, k. k. priv. Holz-
Bronce-, Spiegel - und Möbel-Fabrikant,
wohnhaft in Wien, Vorstadt Windmühle, Nr.
72 , für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung: 1) in der Verfertigung und Con-
struction eines Raderwerkes, als Triebwerk bei
Maschinen, wodurch eine bedeutende Kraft und
Geschwindigkeit der Bewegung hervorgebracht
werde; 2) m der Anfertigung eines mechani-
schen Wagens von beliebiger Größe mit vier
Rädern. Das Triebwerk und vermittelst dessel-
ben der Wagen, werden mittelst einer Kurbel
mit geringem Kraftaufwande in Bewegung gcc
setzt, und letzterer könne sowohl zum Personen-
als auch zum Last-Transporte verwendet wer«
den. Die Vortheile, welche dieser mechanische
Wagen gewähre, seyen: «-») daß derselbe mit
einfacher Maschine und auf ebenem Wege über
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120 Wiener Klafter in emer Minute zurück-
lege; K) daß derselbe auf unebenem Wege mit
einer auf doppelte Kraft gesteigerten Vorrich-
tung versehen u. dgl. durch jeden fahrbaren Weg
damit befahren werden könne, indem durch einen
leichten Druck auf die angebrachte Vorrichtung,
(ohne den Wagen in seinem Laufe aufzuhalten)
dessen Geschwindigkeit zwar vermindert, die
Kraft der Maschine aber bedeutend verstärkt
werde; o) daß dem Wagen jede beliebige
Wendung ssegeben, so wie auch daß derselbe
jeden Augenblick zum Stillstehen gebracht wer-
den könne; ^) endlich, daß das neue Räder-
werk bei allen mechanischen Triebwerken, und
der Wagen auch zu weitere» Reisen und auf
Eisenbahnen nnt gutem Erfolge anwendbar
sey. — 1H. Dem Benedict und Sohn, k. k.
priv. Zitz- und Cotton-Fabrikanten, wohnhaft
zu Himberg in Nieder-Oesterreich, 35. U. W.
W . , für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung, jede Art von Leib - , Bet t - und an-
dere Wäsche auf eine für das Gewebe ganz un-
schädliche Weise mit Anwendung neuer Mit te l
zu reinigen, wodurch dieselbe viel weißer, und
wobei zugleich jedes Ungeziefer und ansteckende
Miasma zerstört werde. — 43. Dem ^uzust

Qkal, Duo e t?a i r äs Trance, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 253, (Bevollmächtigter ist
O i . Hormker, Hof- und Gerichts - Advocat,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 1118) , für d:e
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung
seines unterm 18. September 1839 privilegir-
ten, und unterm 18. November 1839 verbesser-
ten Verfahrens, nämlich: das Eisen mittelst
eines eigenen Hochofens ohne Beihilfe von
Blasmaschinen zu schmelzen, welche neue Ver-
besserung in der Anwendung von Blasmaschi«
nen zu den besagten Hochöfen bestehe. — Auch
haben nach einem herabgelangten hohen Hof-
kammer - Decrete vom 11. d. M . , Z. 5605,
Ludwig Wagner, Isicloi- ^euni-onZucl und Ju -
stin Bengucrel, das Eigenthum des ihnen un-
term 31. August 1839 verliehenen zweijährigen
Privilegiums auf die Erfindung mittelst einer
Maschine, mit welcher bis jetzt bloß Metall-
und Eisendraht erzeugt wurde, mittelst einer
Borrichtung auch Nieten von Kupfer oder Ei-
sendraht zu erzeugen, und Verbesserungen an ,
dieser Maschine, wodurch sie die Drahtstiften
vollkommen erzeugen, laut Abtretungs-Urkun-
de vom 10. December 18^0, an Ludwig von i
Vrevillier übertragen. — Dieß wird hiemit

zur allgemeinen Kenntniß bekannt gegeben. —
Laibach am 23. Februar 1841.
I n A b w e s e n h e i t S r . E r c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e n r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö r , Vice - Präsident.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 336. '
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zu Folge der hohen Gubermal-Anord-
nung vom 12. März d. I . , Z. 5141 , werden
die, der Dienerschaft des hohen illyrischen Gu-
bcrniums und der Nebenbranchen in Laibach,
für das Solarjahr 1841 gebührenden Amts-
kleidungen und Livreen/ im Wege einer öffent-
lichen Minuendo-Licitation beigeschafft werden.
— Diese Licitation wird am 22. März d. I .
um 10 Uhr Vormittags von der k. k. Guber-
nial-Expedits-Direction im Landhaust abge-
halten werden. — Es werden diesemnach alle
jene Handelsleute und Profcssionisten, welche
diese Lieferungen zu übernehmen wünschen, ein-
geladen, am obgedachten Licitationstage dazn
erscheinen zu wollen. — Die Bcdingnisse und
die Gattungen der zu liefernden Artikel können
täglich bei der k. k. Gubernial-Expedits-Di-
rection in Erfahrung gebracht werden. — K.
H. Gubernial - Expedits - Direction. Laibach
den 14. März 1841.

vermischte Verlautbarungen.
3. 342. (1)

Capital zu vergeben.
Es sind ,5o0 fi. täglich gegen

hinlängliche Sicherheit fruchtbrin-
gend anzulegen.

Weitere Auskunft ertheilt der
Advocat Herr Dr. Wurzbach in den
gewöhnlichen Amtsstunden.

Laibach den 17. März i8äi .
Z. 33i. (i) '

A n z e i g e .
Bei Gefertigtem ist echter Ja-

maica Rhum, maßweise die Maß zu
1 fi. 36 kr., und Cipro die Maß zu i fl.
zu haben.

Peter Zanier .
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Z. 340.
Bei

Mgnaz A l . Gdlen v NleinmaV^-
Buchhändler m Laibach, ist erschienen und um

15 kr. in C . M . zu haben:

Offertorium in <H
(aufdas hohe Osterfest),

Mit krainifchem Texte und Orgel-Solo's, für Orga-
nisten allein oder mit 1 bis 3 Singstimmen.

I n Musik gesetzt
von

Moh. Vapt. Dragat in .
R. V. Dieses Offertorium dürfte wohl dem

Wunsche jedes Organisten entsprechen.
A SZ2. (2)

A n z e i g e .
Endesgefertigte, welche ourch mehrere

Jahre beim seligen Zimmermaler Hrn.
Langus als Gehilfen gedient hatten, geben
sich die Ehre» als dessen Nachfolger, anzu-
zeigen, daß sie Zimmer nach dem neuesten
Geschmacke um die möglichst billigen
Preise ausmalen; auch stehen sie für die
Dauer, wie für die Schönheit der Farben
gut.

B o r o w sky et K a p p e l ,
Himmermaler, wohnhaft in der Krakau,

zunächst Le» W^ssersperr Nr. 2g.

3« 3 i 5 . (3)

Wohnung zu vermiethen.
I n der Herrngasse Nr. 2l3 im

Hten Stocke find gassenseits zwei schön
meudlirte Zimmer sammt Kabinet,
nöthigenfalls mit Küche und Holz-
tege, vom i . April 184», zu ver-
mtethen. Das Nähere ist daselbst
zu erfragen.
z. Z06. (3) "

I n einer bedeutenden Tuch-
und Schnittwaren - Handlung
wird ein Lehrjunge, welcher
die 4 Non lülschulen mit gu-
tem Erfolg Mücklegte, aufge-
nommen. — Das Nähere im
ZeitungI- Comptoir.

Ein
Kellner oder Kellnerinn

wird zu einem Wein-Ausschan-
ke auf dem Lande'gesucht. Aus-
kunft gibt das Zntungs - Comp-
toir.

Literarische Anzeigen.
B e i

Ngna? Alois Wdlm v. Ulemmavr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

wird Pränumeration angenommmen auf

Göthe's sämmtliche Werke
in Vierzig Bänden.

Diese Ausgabe, die fich dem Formate und
der Ausstattung qan, der beliebten Taschen-
ausgabe von Schi l ler anschließt, e r te i l n in
Lieferungen zu 5 Banden zu dem niedrigen
Ple.fe von 3 ft. pr. Lieferung, und wird zugleich
die vollständigste^ da eine Menge Aufsätze, die
in den frühern Ausgaben fehlten, noch unter
dem Nachlasse Gölhes uorgefunden und zu die-
ser Ausgabe mit benutzt wurden.

Zugleich erscheinen rundem genialen Kaul<
bach Ho Kupfer hierzu-, deren je 5 Blatter zu
dem Prc.st von 40 kr. C. M . abgelassen werden.

Bls Ostern l3ä l wird das Werk compl^tt
m den Handen der geehrtep Herren Piänumc-
vanten seyn.

Ferner ist daselbst zu habcn-

Oeuvre periodique pour le chant ?
a vec

accompagnement
de-

Pi a n o -Forte.
Cahier i — 21.

Lanner, Joseph, Alpenrosen, Walzer für
das Piano - Forte. i62tes Werk. /5 kr.

" " . " . Masken - Bilder, Walzer für
das V ' a n o - F o r t e , I70tes Werk. ä5 kr.

Czerny,Carl,musikalischeTheater-Biblio-
thek für die Jugend, kleine Potpourris
nach beliebten Motiven aus den neuesten
Opern, für das Piano-Forte, i:es bis
2tes Heft. 20 Zo kr.


